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®pibemifdje
3Bo icb roanbte ftatt gu grüfjen,
(Ümpfängt man micb mit lautem 3Î i e fj e n
SBobin icfe fajaue, efb' icb jupfcn
lin Sücbern, um ben Srâ'nenfcbnupfcn
3u gâbmen unb bec 9îaf bureb ©dbnauben
^eroetlê baê gabrifat gu rauben.

©o roar'è bei meinem greunbe geftern,
@o beut' bei feinen lieben ©cfcrocftern.
SSei meiner Sftubme, meiner SSafe

3ft auch fefcon rotlacftert bie 9îafe.
Ser Önfel liegt fogar im S3ette,

Unb alle ntefjcn um bte SBette.

Sd) fomme beim, ba ftebt am Vilbel
©ie SSafcbfrau. Spricht, ibr mär fo übet,
£atfcbt, batfebt! mirb blafj ttnb blaffer
Unb fallt faft in baê ^übclmaffcr.
Unb überaß ertönt baê böfe
@o rooblbefannte ©ebnaubgetöfe.

Sßetct) ©ajnupfcnlcib 3Bo iaj aueb roanbre,
@è bab'n ibn immer mebr unb anbre!
2fuaj iaj icfj mcrf'ê an meinem falten
©ebetn ia) merb' ibn balb erbalten.

Mimt' tdj ben 9îafenftall nur fdjliefjen!
£atfcbt! 3u fpät! 3d) mufj fcbon ntcfjen!

St. 9t.

Sieber hebelfpalter
Sie 34>f>elinïeiîe nad; Slmerifa

mirb itt ber gamilie befproctjeit. Sie
©rofjmuttcr ift erftaunt, al§ fie t)ört,
baf] mau cteftrtfd) bort oben fodjt unb
fragt, ja toie ntactjt mau benn ba§?
Sic ©nfelin erflärt iljr'ê, inbem fte bte

Srijttur beê St)eefod)er§, ber aud) elef=

trtfdt) ift, am Äontaft einftedt unb fagt,
ftel)ft Su fo, ©rofunutter. ¦ $a, ja,
fagt biefe, aber too baben benn biefe
fo 'ne lange ©ajnur, bie bon grieb*
ttd)§bafcn bi§ Slmerifa fangt, f)erbe=
fommen?

H

Epidemische
Wo ich wandle statt zu grüßen,
Empfängt man mich mit lautem N i e ß e n
Wohin ich schaue, esh' ich zupfen
An Tüchern, um den Tränenschnupfcn
Au zähmen und dcr Nas' durch Schnauben
Jeweils das Fabrikat zu rauben.

So war's bci meinem Freunde gestern,

So hcut' bei seinen lieben Schwestern.
Bei meiner Muhme, meiner Base

Ist auch schon rotlackiert die Nase.

Der Onkel liegt sogar im Bette,
Und alle nießen um die Wette.

Pfnüsel"
Ich komme heim, da steht am Kübel
Die Waschfrau. Spricht, ihr wär so übcl,
Hatschi, hatschi! wird blaß und blasser

Und fällt fast in das Kübclwasscr.
Und überall ertönt das böse

So wohlbekannte Schnaubgctösc.

Welch Schnupfcnlcid Wo ich auch wandrc,
Es hab'n ihn immcr mchr und andre!
Auch ich ich merk's an meinem kalten
Gebein ich werd' ihn bald erhalten.
Könnt' ich den Nasenstall nur schließen!

Hatschi! Au spät! Jch muß schon nießen!
R, N,

Lieber Nebelspalter
Die Zeppelinreise nach Amerika

wird in der Familie besprochen. Die
Großmutter ist erstaunt, als sie hört,
daß man elektrisch dort oben kocht und
frägt, ja wie macht man denn das?
Die Enkelin erklärt ihr's, indem fie die
Schnur des Theekochers, der auch
elektrisch ist, ani Kontakt einsteckt und sagt,
siehst Du so, Großmutter. - Ja, ja,
sagt diese, aber wo haben denn diese
so 'ne laitge Schnur, die von
Friedrichshafen bis Amerika langt,
herbekommen?
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